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SPÄTHERBSTMORGEN Phot. Max Wieser

3m graue StäBel goïfté eïei br gälbmäg uë;
2ïïe gœaïfrt Bei STtönfcf), me gfeT^t Bei Saum, Bei ipurff, Beië ipuué,
2Tte gBßrt Bei Ton, me gfpürt Bei ipuucf), Beié Cüftli gol).

'é ifcï), mie menn b'SBältuljr Ifüt uf etémol [tili roett ffolf.
(Hei be tpärsfdjlag rüel^rt fi gäge b'TinfamBeit,
2Bo mit be Blinben 2luge Bleid) oor an br fteit
(Hei, trm'si IjerBftet, tpärj — unb Ciedfjt unb ©lans oerBy —

GrB»afcf) bu für'P SeeleBeiroef) fälBer Treffer fy? —

Uf etémol, loë, eP Sogelftimmli ufern tpag
3Ttit SilBerfabe jielft'é bi jtugg i Reiter Tag!
© ßreatur, bu Troft I B5 Ça bi rooljl oernoï) :

Stimmli ufern Jpergottégarte : 3 Bi bo gofef Sftetnçart.

Im graue Näbel gohts elei dr Fäldwäg us;
Me gwahrt bei Mönsch, me gseht bei Baum, bei Hurst, beis Huus,
Me ghört bei Ton, me gspürt bei Huuch, beis Lüstli goh.

's isch, wie wenn d'Wältuhr hüt uf eismol still wett stoh.

Elei de Härzschlag rüehrt si gäge d'Einsambeit,
Wo mit de blinden Auge bleich vor an dr steit

Elei, wo's herbstet, Harz I — und Liecht und Glanz verbg! —

Chasch du für's Zeeleheiweh sälber Tröster sg?

Uf eismol, los, es Bogelstimmli usem Hag!
Mit Äilberfäde zieht's di zrugg i heiter Tag!
G àeatur, du Trost I I ha di wohl vernoh :

Es Ätimmli usem Hergottsgarte: I bi do I Josef Reinharr
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